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AGENDA
HEUTE MITTWOCH
ALT ST. JOHANN
� Altersturnen, (ausser Schul-
ferien), 14.00–15.00, Turnhalle Alt
St.Johann
BÜTSCHWIL
� Badegymnastik und Schwim-
men, (Pro Senectute Toggen-
burg), 7.10–8.10, Hallenbad
Bütschwil
EBNAT-KAPPEL
� Mütter- und Väterberatung,
15.00–17.00, Klösterliweg 4
LICHTENSTEIG
� Frischwarenmarkt, 8.30–11.00,
Städtli
SCHÖNENGRUND
� Turnen und Gymnastik,
13.45–14.45, Mehrzweckgebäude
Schönengrund
WATTWIL
� Gemeinsamer Ausflug nach
Aarau und Umgebung, (Gemein-
nütziger Frauenverein Wattwil
GFW), 8.00
� Altersturnen, (ausser Schul-
ferien)(Pro Senectute Toggen-
burg), 13.45–14.45, Schulhaus
Grüenau, Turnhalle
� Atemgymnastik nach Helmel,
(ausser Schulferien), 14.00–15.00,
Schulhaus Grüenau, Turnhalle
� Gesundheitsturnen Vitaswiss,
(ausser Schulferien), 16.30–17.30,
Turnhalle Grüenau
� Night at the Museum: Battle of
the Smithsonian, 15.00, Passe-
relle 1
� 17 Again, 15.00, Passerelle 2
� Bienvenue chez les Ch’tis,
20.15, Passerelle 1
� Last Chance Harvey, 20.15, Pas-
serelle 2

MORGEN DONNERSTAG
KRINAU
� Mütter- und Väterberatung,
15.00–16.30, Gemeindehaus Kri-
nau
NESSLAU
� Sprechstunde, (Amtsnotariat
Wil-Toggenburg), 14.00–16.00,
Gemeindehaus Nesslau-Krum-
menau
RICKEN
� Obligatorische Bundesübung,
(Schützengesellschaft Ricken),
18.30–21.00, Cholloch
SCHÖNENGRUND
� 2. Bundesübung, Schützen-
gesellschaft, 18.30–20.30, Schüt-
zenhaus Bruggli
ST.PETERZELL
� Sprechstunde, (Amtsnotariat
Wil-Toggenburg), 9.30–11.30, Ge-
meindehaus St.Peterzell
UNTERWASSER
� Einrechnung Alp Sellamatt,
20.30, Hotel Sternen
WATTWIL
� Bienvenue chez les Ch’tis,
20.15, Passerelle 2
� Last Chance Harvey, 20.15, Pas-
serelle 1
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NOTFÄLLE

ÄRZTLICHE DIENSTE
WÄHREND DER WOCHE
Kontaktieren Sie immer zuerst
Ihren Hausarzt.

SAMSTAG/SONNTAG
20./21. JUNI
THURTAL
Mosnang bis Wildhaus
Notfallnummer 0840 66 87 83
oder 0840 NOTRUF
(Buchstaben entsprechend
der Zahlen auf der Tastatur
des Telefons)
NECKERTAL
Dr. Marijanovic, Wald-Schönen-
grund,
Telefon 071 361 11 67

ZAHNARZT
Freitag ab 18 Uhr, Tel. 144

TIERARZT
med. vet. Daniela Dörfler,
Lichtensteig, Telefon 071988 55 15
Tierklinik Nesslau 071 995 50 50

TELEFONE
Polizei 117
Feuerwehr 118
Sanitätsnotruf 144
Strassenhilfe 140
Rega 1414
Die Dargebotene Hand 143
Spital Wattwil 071 987 31 11
Vergiftungen 145
Medikam.-Info 0900 57 35 54
Jugendnotruf 071 243 77 77

BERATUNGSSTELLEN
SOZIALE FACHSTELLEN
TOGGENBURG
Bahnhofstr. 6, 9630 Wattwil
Telefon 071 987 54 40
www.soziale-fachstellen.ch
info�soziale-fachstellen.ch
AMBULATORIUM FÜR SOZIAL-
PSYCHIATRIE
Lindenhofstrasse 7, 9630 Wattwil,
Telefon 071 987 61 41,
Montag bis Freitag, 8 bis 12 und
14 bis 17 Uhr.

VORGEHEN
BITTE BEACHTEN
Notfälle treten plötzlich und uner-
wartet auf. Bewahren Sie Ruhe.
Rufen Sie in dringenden Fällen die
Nummer 144 an.
Denken Sie an die 5-W-Regel:
Wer ruft an?
Wo ist es passiert?
Was ist geschehen?
Wie viele Leute sind beteiligt?
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DAMALS

Das erste Kindergartenlager im Kanton

Vor 100 Jahren

19. Juni: Wattwil. Laut Inserat
findet am kommenden Sonntag-
abend im Saale zur «Sonne» eine
Versammlung statt, zu welcher
die Sonntags-Gesellschaft im In-
teresse des reorganisierten Ver-
kehrs- und Verschönerungsver-
eins einladet. Es wäre wirklich
sehr zu wünschen, wenn sich die
an diesem Verein interessierte
Einwohnerschaft von Berg und
Tal recht zahlreich einfinden wür-
de, gilt es doch zu zeigen, dass es
in unserer Gemeinde vorwärts
gehen soll und einen Anlauf zu
nehmen, um dem Orte eine den
zukünftigen Bahnverbindungen
entsprechende Bedeutung zu ge-
ben. Auch dem Kleinsten darf es
nicht gleich sein, was da laufen
soll und darum komme, wer auch
nur kann.

Vor 50 Jahren
15. Juni: Wattwil. Am Samstag

rollte die Tour de Suisse-Kara-
wane von Arosa kommend das
Toggenburg hinunter bis Bütsch-
wil, wo Rennfahrer und Beglei-
tung in die Hulfteggstrasse ein-
schwenkten. Die Kolonne – vor-
aus der Tross der Reklameautos
(Raucht Parisiennes, raucht Villi-
ger Stumpen!) – traf mit einer
Stunde Verspätung in Wattwil ein,
wo sich trotz des schlechten Wet-
ters sehr viele Schaulustige und
auch Radsportfreunde auf den
Trottoirs aufgestellt hatten. Un-
mittelbar bei der Buchdruckerei
pfiff einem deutschen Rennfahrer
der Reifen ab. Innert 10 Sekunden
war das Malheur repariert.

Unterwasser. An der Versamm-
lung der Alpkorporation Iltios
wurde den Alpgenossen ein Be-
gehren für die Bewilligung eines
Übungsliftes vorgelegt. Die Ski-
lehrer der Skischule Unterwasser
begründeten ihr Gesuch mit der
Feststellung, dass ein Übungslift
vom Iltios aus längst wünschens-
wert sei. Die Alpgenossen stimm-
ten dem Gesuch für eine Bau-
bewilligung mit grossem Mehr zu.
Es sollen jedoch vorerst noch ein
genaues Projekt und entspre-
chende Pläne ausgearbeitet wer-
den.
Vor 20 Jahren
15. Juni: Der Wattwiler Hofjün-

gerkindergarten weilte drei Tage
im «Salomonstempel». Die Kin-
dergärtnerin Elisabeth Meier
stellte beim Schulrat ein entspre-
chendes Gesuch und erntete an-
fänglich Skepsis. Als erste Kinder-
gärtnerin im Kanton, die mit Kin-
dern im Alter von sechs bis sieben
Jahren ein Lager durchführt,
konnte sie nicht auf vergleichbare
Erfahrungen anderer Lagerleite-
rinnen zurückgreifen. Sie hatte
lediglich die Möglichkeit, dem
Schulrat die Vorteile eines solchen
Lagers aufzuzeigen. Das Kinder-
gartenlager wird bewilligt und kei-
nes der Kinder hatte in der Nacht
Heimweh. Ohne Bedenken würde
die Kindergärtnerin ein solches
Lagerprojekt wiederholen.

Vor 10 Jahren
15. Juni: Wildhaus. Die Haupt-

strasse zwischen Wildhaus und
Gams ist bis auf weiteres gesperrt.
Eine Felspartie im «Schutzgon-
ten» ist in Bewegung geraten. In
den vergangenen 48 Stunden ver-
schoben sich rund 2000 Kubik-
meter Fels und Erdmaterial Rich-
tung Simmi. Die Sperrung der
Staatsstrasse Wildhaus–Gams hat
sich als richtig erwiesen. Eine
rund 300 Kubikmeter grosse, mit
mächtigen Felsblöcken durch-
setzte Felspartie stürzte auf die
Simmitobel-Strasse ab. Glückli-
cherweise befand sich niemand
im Absturzbereich. Wann die
Strasse wieder geöffnet werden
kann, ist noch nicht entschieden.

17. Juni: Ebnat-Kappel. Spekta-
kuläres kündigt sich in Ebnat-
Kappel an. Ebnat-Kappel wird
zum Eldorado der Kleinkunst. Auf
Plakaten wirbt der Kulturkreis für
das dreitägige Kulturspektakel.
Mit dabei sind Clowns, ein Kin-
dertheater, ein Live-«Kino»-Erleb-
nis, zu hören ist Zigeunermusik
und ein Konzert des Jugend-
orchesters «il mosaico».
Das Toggenburger

Tagblatt veröffentlicht

jede Woche Begebenheiten

aus vergangenen Zeiten.

Was ist vor 100, 50, 20

oder 10 Jahren im

Toggenburg passiert?
Necker macht coole Schule
Die Oberstufenschüler vom Necker haben am Dienstag in der Französisch-Lektion statt
Vokabeln zu pauken, einem kleinen Konzert der französischen Popgruppe 3nitiy gelauscht und Fragen gestellt.

ESEN ÖZKAN

NECKER. Gestern genossen die
rund 80 Oberstufenschüler des
OZ Necker einen aussergewöhn-
lichen Französisch-Nachmittag.
Die Gruppe «3nitiy» aus Paris,
brachte den Schülern die Franzö-
sische Sprache mit Gesang, Tanz-
einlagen und lockerer Unterhal-
tung näher.

Coole Schule

«Die Idee, mit den Schülern
einen solchen Nachmittag zu ge-
stallten, ist mir ganz spontan ge-
kommen», sagt Rosa Ucha, Se-
kundarlehrerin am OZ Necker. In
einem Heft, habe sie die Anzeige
von «coole Schule» gelesen. «Dass
die Antwort auf meine schriftliche
Anfrage so schnell kam, über-
raschte mich sehr», so die Sekun-
darlehrerin. Einzige Bedingung
sei gewesen, 75 Schüler zusam-
menzubringen. «Alle Lehrer
mussten mitmachen», so Rosa
Ucha. Vor der musikalischen
Stunde haben die Schüler im Un-
terricht die Biographie von Ro-
main, Sylvain und Vincent (zu-
sammen sind sie 3nitiy), auf fran-
zösisch gelesen und Fragen an die
Gruppe erarbeitet und aufge-
schrieben.

«Chuchichäschtli»

Um den Schülern die Hem-
mungen für die ersten Fragen an
die Drillinge Romain, Sylvain und
Vincent zu nehmen, dürfen zuerst
die Schüler der Gruppe Wörter auf
Schweizerdeutsch sagen, die die
drei nachsprechen müssen. Nicht
ganz unerwartet fällt als erstes das
Wort «Chuchichästli». «Dieses
Wort falle immer zuerst», so die
Gruppe. Nachdem die ersten
Hemmungen abgebaut sind, ge-
trauen sich die ersten Schüler eine
Frage zu stellen. Die Schüler inter-
essieren sich vor allem, was für
Menschen hinter der Gruppe
3nitiy stecken. Es folgen Fragen zu
Freundinnen, zu Hobbies, zu
Lieblingsmusik und zum Lieb-
lingsessen. «Es gefällt mir, da es
mal was anders ist, sich auf Fran-
zösisch zu unterhalten», so die
Oberstufenschülerin Lara Brock-
hus. «Ich finde es toll, dass die drei
so locker drauf waren, dass mach-
te es leicht Fragen zu stellen,» so
Sladana Kmekic, Oberstufen-
schülerin.
STICHWORT

Coole Schule
Coole Schule ist ein Schweizer
Projekt, das Oberstufenschü-
lern die Freude am Umgang
mit Fremdsprachen vermitteln
soll. Statt einer üblichen
Sprachunterrichtsstunde besu-
chen Musikgruppen die Ober-
stufen Schulklassen. Lehrperso-
nen bereiten die Klassen vor-
gängig auf den Besuch vor. Die
Klassen studieren dazu Song-
texte, lesen die Biographie der
Gruppe und betreiben Recher-
chen zu den Musikern im Inter-
net. Daraus ergeben sich Fra-
gen, welche in der Stunde den
Musikern gestellt werden kön-
nen. Die Musikgruppen spielen
jeweils zwei Songs. Einer davon
wird vorher den Schülern in
Form eines Lückentextes ver-
teilt. Während die Schüler zu-
hören, füllen sie den Lücken-
text aus und wenden so ihr
Französisch aktiv an.
Die Lektionen leben von den
Fragen der Schüler und den
Antworten der Künstler.
Der Auftritt der Musikgruppen
ist für die Schulen kostenlos.
Das Projekt «coole Schule» hat
zum Ziel, einen kreativen,
spannenden und motivieren-
den Umgang mit Fremdspra-
chen zu vermitteln.

www.cooleschule.ch
Bild: pd

3nitiy singen für die Oberstufenschüler des OZ Necker.
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